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Die Unſchulöslämmer
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Wenn man jetzt einen Blick in die deutſchnationale
Preſſe wirft dann könnte man faſt meinen daß es kein
unſchuldigeren Geſchöpfe auf Gottes Erdboden gäbe als
unſere Teutſchnationalen Sie beteuern übereinſtimmend
daß ſie den politiſchen Mord verwerfen und durchaus für
Ruhe Ordnung und Sicherheit ſeien Auch Herr Hergt
hat in München die gekränkte Unſchuld geſpielt Aber

die Verteidigung kommt etwas zu ſpät Wenn man die
deutſchnationale Provinzpreſſe aus den Tagen unmittel
bar nach dem Erzberger Morde ſich anſieht ſo muß man
leider Herrn Hergt mit harter Beſtimmtheit erwidern
daß er erſt nach den ſcharfen Maßnahmen der Regierung
und nach dem Morde an Erzberger mit ſeinen Mißbillt
gungen auf dem Plan erſchien Vorher wütete ungeniert
und ungeſtört die deutſchnationale Provinzpreſſe gemein
ſam mit den Blätter des Herrn Wulle in Berlin und in
trauriger Seelengemeinſchaft mit den völkiſchen Organen
in München Hamburg Stuttgart Spandau uſw

Der deutſchnationale Parteiſekretär W Me
rohn hat in der Stralſunder Zeitung vom 28
Auguſt geſchrieben Eine Schrift hat ziemliches Aufſehen
erregt Nicht der Mörder der Ermordete iſt
Schuld Das trifft im weiteſten Maße auch auf Erz
berger zu Er war zweifellos nicht Geiſt von unſerem
Geiſt ſeine Taten waren nicht deutſch ſeine unheilvolle
politiſche Tätigkeit hat unſer Vaterland in Schmach uno
Schande iebracht Schließlich wird in dem deutſchnatio
nalen Blatte Erzberger noch als Sumpfblaſe der Revo
lution und als furchtſam und feige von Natur hin
geſtellt Wie in Pommern ſo in Oſtpreußen Die deutſch
nationale Oletzkoer Zeitung bringt in ihrem Nach
ruf auf Erzberger folgende Sätze Erzberger den Viel
geſchäftigten hat das Schickſal ereilt das ihm
wohl die meiſten national denkenden Deutſchen gegönnt
haben Erzberger ha den Lohn erhalten der ihm
als Vaterlandsverräter zukam Mag man über politiſche
Morde denken denn um einen ſolchen handelt es ſich doch
wahrſcheinlich wie wan will ſo muß wohl die Mehrzahl
des deutſchen Volk s in dieſen Augenblick aufatmen mit
einem Gefühl der Erleichterung Es mag roh und herz
los klingen ſolche Worte einem Toten nachzurufen aber
durch Gef öhlsduſelei kommen wir nicht wei
ter Haß müſſen wir ſähen Heißt das nicht
den Mord offen propagieren

Wie muß es ſittlich bei Leuten beſtellt ſein die einen
fokchen Grad von Gewiſſenloſigkeit aufbringen dieſe Sätze
niederzuſchreiben Was ſagt Herr Hergt dazu Aber wir
können ihm noch einige Beweiſe zu dieſen und den vielen
früheren liefern Jn Neuſtadt in Oberſchleſien hat der
Paſtor Klatt ein Deutſchnationaler im Lehrerzimmer
des Gymnaſiums bei der Meldung über die Ermordung
Erzbergers mitgeteilt Erzberger tut mir nicht
leid mir tut nur der leid der ihn erſchoſſen hat So
denkt alſo ſelbſt ein deutſchnationaler Paſtor Sind es
nicht moraliſche Abgründe in die man hier ſchaudernd
blickt Was tat die deutſchnationale Partei bisher gegen
eine ſolche ſittliche Verwahrloſung ihrer Preſſe und ihrer
Anhänger Darauf möchten wir Antwort haben Herr
Hergt Die Verſicherung daß ſie alle alle Unſchulds
lämmer geweſen ſeien iſt eine Behauptung die unge
wöhnlich dreiſt wirken muß zumal von einem Manne der
als Parteivorſitzender längſt verpflichtet geweſen wäre die
ſem ſchamloſen Treiben Einhalt zu gebieten

Aber leider geht die Verkommenheit noch viel wei
ter Die Biekefelder Turm Zeitung berich
tet daß in der Grotenburg ein Konzert ſtattfand als die
Nachricht von dem Morde an Erzberger bekannt wurde
Eine Anzahl Nationaliſten veranlaßte daraufhin die kon
zertierende Kapelle einen Jubeltuſch und Deutſchland
Deutſchland über alles und O Deutſchland Hoch in
Ehren zu ſpielen Und es geſchah unter dem toſenden
Beifall raſender Nationaliſten Der Reichsſchatzminiſter
Bauer der frühere Kanzler weilte bis vor kurzem in
Kiſſingen Er er in einer Unterredung einem
Mitarbeiter des B Jn dieſem Orte hielten ſich
während meiner Anweſenheit faſt ausſchließlich deutſch
national geſinnte Leute auf Tagtäglich wenn ich mit
meinem Freunde Scheidemann zum Brunnen ging
waren wir Gegenſtand wüſteſter und unflätigſter Be
ſchimpfungen Leider geſchah dies in einer Art daß die
Betreffenden nicht zu faſſen waren Doch wurden die Ve
läſtigungen allmählich ſo ſtark daß Scheidemann darauf
verzichtete ſeine gewohnten Spaziergänge zu machen Als
die Nachricht von der Ermordung Erzbergers eintraf mußte
ich ſogar hören daß zahlreiche Leute ihre Befriedigung
über dieſe empörende Tat ausſprachen
Recht ſagt Herr Bauer wyeiter daß alle dieſe Vorgänge
die unfaßbare moraliſche Verwilderung man
cher rechtsſtehende
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ſtand nicht mit gewöhnlichen Mitteln mehr
auskommt Aber dieſe Vorgänge zeigen auch zur Benüge
wie lächerlich es iſt wenn die deutſchnationale Preſſe
jetzt gekränkt verkündet die Regierung wolle den Geiſt
töten Nein hier handelt es ſich um einen Ungeiſt wie er
ſchlimmer nicht gedacht werden kann Dagegen muß ein
mal mit dem ſcharfen Meſſer des Ausnahmerechts vor
gegangen werden Es iſt traurig genug daß die
deutſchnationale Sittenverwilderung dazu zwingt
Herrn Hergt und Herrn Helfferich und allen denen die
jetzt die Unſchuldslämmer ſpielen muß unzweideutig ge

tiſch zum deutſchen Volke zu ſprechen wenn ſie laut und
rernehmbar von den geiſtloſen Erzeugniſſen einer blut
rünſtigen Mord propaganda abgerückt ſind und es gegen
über den Blättern ihrer Partei die Schande über ſie ge
bracht haben nicht an den nötigen Schritten haben fehlen
laſſen

Auf der Suche nach den Griesbachern
Mördern

Blättermeldungen aus Stuttgart zufolge wurde in
Tübingen ein Student verhaftet der zur Zeit der Ermordung
Erzbergers in der Gegend von Griesbach geweſen ſein ſoll
Dem Verhafteten wurden Schießwaffen abgenommen

Die Maßregeln gegen die Volksverhetzung

Die Süd deutſche Zei tun,g die unter den verbotenen
Blättern ſich befindet hat gleichfalls Tinſpruch gegen das
Verbot erhoben Da ſie aber mit der Erfolgloſigkeit ihres
Einſpruches rechnet hat ſie mit der ihr politiſch naheſtehenden
MünchAugsburger Abendzeitung vereinbart daß dieſe Zei
tung während der Dauer des Verbotes den Leſern der Süd

deutſchen Zeitung zugeht 3 WDer Verlag der Deutſchen Zeitun
das Verbot das der Reichsminiſter des Jnnern auf Grund der
Verordnung des Reichspräſidenten gegen ſie erlaſſen hat den
Beſchwerdeweg beſchritten und will darüber hinaus die für
das Verbot verantwortliche Stelle ſchadenerſatzpflichtig machen

Berliner Lofalanzeiger und Tag verboten
Der Reichs miniſter des Jnnern hat auf Grund

den S 1 der Verordnung des Reichspräſidenten vom 29 Auguſt
den Berl Lokalanzeiger und den Tag auf die
Dauer von 14 Tagen verboten weil dieze Blätter
einen Artikel des Miesbacher Anzeigers gebracht haben in
dem das gegen dieſe Zeitung ausgeſprochene Verbot verhöhnt
und die Reichsregierung mit Beſchimpfungen überhäuft wurde

Der Veſchwerdeausſchuß

Der Reichsr at beſchäftigte ſich geſtern mit der Zu
fammenſetzung des nach S 6 der Verordnung des Reichspräſi
denten vom 29 Auguſt einzuſetzenden Beſchwerdeausſchuſſes
Der Vertreter Bayerns gab dem Bedauern und der Ent
rüſtung der Bayern und der Ueberraſchung der bayeriſchen
Regierung Ausdruck daß der Verordnung eine Fühlungnahme
mit den beteiligten Landesregierungen nicht ausgegangen ſei
und begründete insbeſondere die Zentraliſierung der Verbote
in Berlin und der Reichsminiſter des Jnnern Dr Gradnauer
erklärte nur die abſolute Dringlichkeit der Lage habe eine vor
herige Stellungnahme ynmögzlich gemacht und wies darauf
hin daß die Verordnung ſich nicht nur gegen beſtimmte Par
teien ſondern gegen alle richte deren Verhalten den öffentlichen
Frieden gefährde Nachdem der Vertreter Sachſens betont
hatte daß feine Regierung mit der Tendenz der Verordnum
übereinſtimme wurde der Beſchwerdeausſchuß nach dem Vor
ſhlag des Reichsratsausſchuſſes gebildet Zunächſt fumgieren
die ſieben Mitglieder des bisherigen Beſchwerdeausſchuſſes wei
ter Nach vierzehn Tagen ſoll über Erhöhung der Zahlen auf
21 beraten werden

Der Ausnahmezuſtand in Bayern
Zu der Meldung daß wegen der Aufhebung des Be

lagerungszuſtandes in Bayern zurzeit ſchon Verhandlungen
zwiſchen der Regierung und der bayeriſchen Regierung
ſtattfinden erfährt die Deutſche Allgemeine Zeitung an
zuſtändiger Stelle daß bisher aus Berlin von derartigen
Verhandlungen noch nichts bekant iſt Jedenfalls ſei die
Nachricht unzutreffend daß es bereits feſtſtehe daß der
Reichspräſident die Aufgabe des Belagerungszuſtandes
in Bayern beabfſichtige

Dem Berl Tagebl zufolge iſt anzunehmen daß un
mittelbar nach der heute früh etfotgenden Rückkehr des
Reichskanzlers die Beratung dieſer Frage aufgenommen
werden muß Den Anlaß dazu bietet die Sitzung des ſo
genannten Überwachungsausſchuſſes des Reichs
tages der von ſeinem i dem ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten Merfeld für heute einberüfen worden
La mit der Tagesordnung Der Ausnahmezuſtand in

hern
Wie wir aus München erfahren ſind der bayeriſche

Staatsnminiſter Schweiner und der Führer der deutſch
demokratiſchen Partei im bayeriſchen Landtag Dr Dirr
nach Berlin abgereiſt um den Verhandlungen über die
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Reich und Bayern

r Kreiſe zeigen Es iſt klar daß man anläßlich des Ausnahmezuſtandes beizuwohnen

bei ſolchen Exzeſſen bei einem ſolchen Geiſteszu

ſagt werden daß ſie erſt dann tvieder berechtigt ſind poli

Vater des Ge

Tahin oder dorthin kommen ſoll

rungen

Bayern proteſtiert
München 1 Sept Die Koalitionsparteien des

bayeriſchen Landtages Bayeriſche Volkspartei Bayertſche
Mittelpartei Deutſch Demokratiſche Partei und Bayeriſcher
Bauernbund erlaſſen eine Kundgebung in der ſie aufs
tiefſte die verwerfliche Verhetzung gegen Reichs und Staats
regierung bedauern ihren Abſcheu über die Ermordung
Erzbergers ausdrücken und die Pflicht der Reichsregierung
anerkennen gegen Verhetzung des Volkes und Bedrohung
und Verächtlichmachung des Staates mit allen verfaſſungs
mäßigen Mitteln einzuſchreiten Jndeſſen müſſe dieſe Ab
wehr gleichermaßen nach allen Seiten erfolgen Die
Koalitionsparteien weiſen darauf hin daß die Verordnung
des Reichspräſidenten vom 29 Auguſt und die Beſtrebung
auf ſofortige Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in Bayern
einen tiefen Eingriff in den eigenſtaatlichen Charakter der
Länder bedeuten und proteſtieren dagegen daß den Ent
ſcheidungen der Reichsregierung ein Gedankenaustauſch mit
der bayeriſchen Regierung nicht vorangegangen iſt Jndem
die Koalitionsparteien die Reichsregierung erſuchen von
Maßnahmen Abſtand zu nehmen die die Jntereſſen von
Reich und Ländern gleichmäßig gefährden können weiſen
ſie darauf hin daß die Reichsregierung das feſte Ver
trauen haben dürfe im bayeriſchen Volke ſtets einen zu
verläſſigen Bundesgenoſſen für den Schutz der verfaſſungs
mäßigen Ordnung und Sicherheit im deutſchen Lande zu
haben Die Koalitionsparteien geben der Hoffnung
Ausdruck daß die Reichsregierung im Benehmen mit der
bayeriſchen Staatsregierung doch noch einen Weg finden
wird die verfaſſungsmäßige Ordnung und Sicherheit auf
recht zu erhalten ohne die ſtaatliche Selbſtändigkeit der
Länder zu vernichten

Oberſchleſien vor dem völkerbunösrat
Genau wie in den Zeiten der Pariſer Konferenz über das

Schickſal Oberſchleſiens hat jetzt wieder wo der Völkerbunds
rat ſein Gutachten erſtatten W S i franzöſiſchen Preſſe

as große Rätſelraten über das Ergebn S 7 n Natürr wrochnen Vermutungen ber Wanſh
dankens So wird namentlich vielfach erzählt

daß ſich Jſhii auf den Standpunkt der Sforzalinie geſtellt
habe Eine Löſung die den franzöſiſchen Wünſchen am meiſten
entſprechen würde nachdem ſich die Unmöglichkeit heraus
geſtellt hat den verhätſchelten Polen ganz Oberſchleſien zuzu
ſchanzen Andere Blätter wollen wiederum wiſſen daß der
Vorſchlag Bondmis die Grundlage der Entſcheidung bringen
werde Jn England ſcheint man dagegen an der Anſchauung
Lloyd Georges feſthalten zu wollen denn Smuts hat gerade
jetzt wieder mit beſonderem Nachdruck erklärt daß das ganze
britiſche Weltreich hinter Lloyd George ſtehe Jrgendetwas
genaues iſt jedoch nicht bekannt da bisher ſtrengſtes Still
ſchweigen bewahrt worden iſt Sicher ſcheint nur zu ſein daß
die Hauptbeteiligetn an der Frage Polen und Deutſchland
nicht zugezogen werden ſollen Dagegen meldete ein eng
liſcher Berichterſtatter daß der Völkerbundsrat vorausſichtlich
eine kleine Kommiſſion von Sachverſtändigen neutraler Länder
ernennen werde die Ich darüber ſchlüſſig machen ſollen ob
das oberfchleſiſche Jnduſtriedreieck teilbar iſt oder nicht Aber
wie gefagt alles das ſind nur Vermutungen aus denen nur
eins leider ſich mit Sicherheit herausſchälen läßt daß Teile
von Oberſchleſien jedenſalls Polen zuerkannk werden ſollen
Es braucht nicht wiederholt zu werden daß jede Löſung
die Oberſchleſien nicht ungeteilt nach dem Ergebnis der Ab
ſtimmung Deutſchland zuſpricht den Sinn dieſer Abſtimmung
fälſchen würde Die Oberſchleſier auch diejenigen die für
Polen ſich entſchieden haben haben darüber ihr Votum ab
gegeben ob ganz Oberſchleſien polniſch oder deutſch ſein ſoll
nicht aber darüber ob die Gemeinde in der ſie wohnen

Weiter müſſen wir uns
aber auch gegen die in einzelnen franzöſiſchen Zeitungen auf
getauchte Meinung wenden der Völkerbundsrat ſuche eine
Vermittlung zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engliſchen
Standpunkt Es wäre für den ganzen Völkerbund gerade
zü ein tötlicher Schlag wenn er ſich bei ſeinem Gutachten von
politiſchen Erwägungen leiten ließe Die Aufgabe des Völker
bundes iſt es nicht die Entente aufrecht zu erhalten Die Jdee
des Völkerbundes iſt die Schaffung einer moralißchen Welt
ordnung Der Völkerbundsrat würde dagegen verſtoßen wenn
er Rechtsfragen politiſchen Augenblickserforderniſſen unterord
nen würde

Die Erfüllung
der Wiedergutmachungspfticht

Der deutſchnationale Abg Edler v Braun erklärt ſeine
Agitation gagen die neuen Steuervorlagen damit daß Deutſch
land die übernommenen Wiedergutmachungspflichten doch nicht
erfüllen könne Jm ähnlichen Sinne hat ſich Graf Weſtarp
ausgeſprochen und MaiJuni des nächſten s als den
Zeitpunlt bezeichnet wo ſich dieſe Unmöglichkeit herausſtellen
würde Daß die Laſten auf die Dauer für uns unerträglich
werden wird wohl von niemand be t auch von verſtän
digen Volkswirtſchaftlern auf der Gegenſeite nicht Dke Er
füllung aber nicht zu verfuchen wäre ein grober Fehler
Nur wenn unſere Gegner handgreiflich merken daß alle Ver
ſuche zur Wiedergutmachung e An
los bleiben beſteht Ausſicht auf Gewährung von Erleichte

e



Die Entente und Kußland
Endlich hat ſich auch der Oberſte Rat aufgerafft um zu dem

Hungerelend Stellung zu nehmen Wie gewöhnlich
hat er in ſeiner ſchwerfälligen Art zunächſt die Einſetzung
einer Kommiſſion beſchloſſen Dieſe Unterſuchungskomwiſſion
ſoll nach Rußland reiſen und dort allerlei Feſtſtellungen treffen
An die Moskauer will man mit den Erſuchen um
freie Einreiſe herantreten Es iſt ſehr intereſſant daß der
amerikaniſche Vertreter Walter Brown der jener Kommiſſion
anzehört ſich außerordentlich abfällig über ihr Vorgehen aus
liez Er meinte und wohl nicht mit Unrecht daß die Kom
miſſion das Problem nur theoretiſch löſen wolle Die ameri

kan ſche Hilfsmiſſion miter Hoover würde ſich nicht abhal
ten laſſen ihr eigenes Programm durchzuführen und praktiſch
Hilfe bringen

Fochs Beſuch bei den Polen
Der endgültige Beſuch des Marſchalls Foch und ſeinesGeneralſtabes in arſcha u i eptember ſtattfinden Foch wird etwa 14 Tage n Polen

bleiben und während dieſer Zeit die Armee undbeſichtigen S ſer 3 und Feſtungen

Die Uebergabe des Burgenlandes an
Oeſterreich

Jm Ausſchuß des Kußern in Wien wurde
geſtern nach nſeres Debatte folgende Entſchließung an
genommen Der Ausſchuß für Außeres billigte en ſprechend
einer Beſchlüſſe vom 13 bis 27 Aug, daß die Regierung

ausſchließlich die diplomatiſchen Mittel anwende um die
Übergabe des Burgenlandes an Hſterreich zu erlangen Er
beauftrage die Regierung die alliierten Mächte zu erſuchen
ihr für die Sicherung der geräumten Gebiete und für die
Jvfre Meryaltn der Ordnung im Binnenlande ſofort
freie an h laſſen Wenn Ungarn der neuerlichen Wei
ſung der ächte folgend das ganze Burgenlandgebiet eräumt und damit däs durgenlundiſche olk n der Be
drängung in die es das dem Friedensvertrag widerx
ſprechende Verhalten aebragt An befreit hat wird der
Aufnahme der ſchon in den 9 lüſſen des ſche ſes vom
13 und 27 Auguſt in Ausſicht genommenen Verhand
lungen über Fragen finanzieller und anderer Natur die ſich
aus der Übergabe exgebeß werden nichts im Wege ſtehen

Deutſches Reich
Auf dem Deutſchnationalen Parteitag in München

es geſtern eine Senſation Der Sohn des bekann
ten Zentrumsführers Spahn ſtand auf und er
klärte ſeinen Übertritt zur Deutſchnationalen Volkspartei
was mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen wurde
Spahn erklärte er ſehe eine ſchwere Kriſis innerhalb der
Zentrumspartei voraus Für ihn ſei die Linksentwickelun
der Partei heute bereits ſoweit vorgeſchritten daß durch
die Kugeln die Erzberger trafen kein Wunder mehr ein

e und die Entwickelung nicht mehr aufgehalten werden
önne

Der Reichspräſ dent hat geſtern den volkspartejlichen Reichs
tagsabgeordneten Dr S t an n zu einer längeren Aus
ſprache über die innere politiſche Lage e Es iſt
dabei auch die Frage einer frühzeitigeren Einberufung des
Reichstages erörtert worden Dr Streſemann wird morgen mit
dem Reichskan ler eine Beſprechung haben m der ebenfalls die
Frage berührt werden dürfte Eine Notwendigkeit zur früheren
Einserufung des Reichstages beſteht zurzeit nicht und es heißt
daß auch die Reichsregierung dieſe Auffaſſung teilt

Die Rordiſche Woche wurde in Anweſenheit von Ver
tretern Dänemarks Schwedens und Finnlands
von Vertretern der Reichsregierung des Reichs
rates und der Regierungen der Länder eröffnet Staats
ſekretär Lewald als Vertreter der Reichsregierung er
klärte daß an dieſem Werke der Kultur und völkerver
ſöhnenden Jdee die Reichsregierung freudig teilnehme
Sooft die nordiſchen Völker mit den Deutſchen auch die
Klinge gekreuzt niemals ſei es ein Vernichtungskrieg ge

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend 3 September Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns
bunten Bändern Roman von Fred Nelius Vater und Sohn
Von Jens Lornſen Die Begleichung einer Rennwette durch
eine Duellwette Neger und wilde Tiere Literatur

Schwere Stunden
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Alfons ſitzt frühmorgens in einem Cafe das in eine
erſte Etage eingebaut iſt Er hat ſich einen Fenſterplagewählt von dem aus er behaglich das Treiben unter ſt

genießen kann Das Gebäube in dem das Cafe ſich be
findet iſt ein Eckhaus und Alfons hat Ausſicht auf mehrere
Straßen

Eine Zigarre im Munde zufrieden in ſeinen Stuhl
gelehnt ſchaut er durch die großen Scheiben
Viel Verkehr iſt noch nicht am Vormittag Dort tollt

ine Anzahl junger Mädel Dort geht eine Frau mit
einem Kinderwagen und einem Hund Ein friedliches Bild
der Eintracht denkt Alfons und läßt ſeinen Blick auf die
ſem Bild haften

Ganz langſam ſchiebt die Frau den Wagen vor ſich her
Zuweilen beugt ſie ſich zu dem Kinde nieder und ſcherzt
mit ihm Alfons ſieht wie das dann übers ganze Geſicht
lacht und wie ſich auf dem Antlitz der Frau hellſte Mut
terfreude ſpiegelt Ruhig trabt das kleine Hündchen eben
der Frau Wie die Frau die Straßenkreuzung erreicht und
den Wagen ſchön ein kleines Stück in die Querſtrafe hin
eingeſchoben hat iſt der Hund etwas zurückgeblieben Tie
Frau ſieht ſich um und ſieht ihn an einem Laden ſehen
und die Auslagen beſchnuppern Sie ruſt Schnucki Korum
hierher Schnucki kommt nicht Er beriecht Grünkohlköpfe
und nähert ſich jetzt ſogar einer Bücklingskiſte Die Frau
wird energiſcher Alfons hört durch die Scheiben hin
durch mme ſchrillen Kommſt du ierher

denkt nicht dim Stich a ben a e die hebung laß tet

gab dieſes Darlehen zu übernehmen

Vertrage die künſtleriſchen

worden Die Völker lernten ſich nur immer mehr gegen
ſeitig achten Der däniſche Geſandte erklärte daß die Re
gierun lebhaftes Jntereſſe an der Meſſe nehme Derſchwediſche Geſandte betonte daß heute alle Beſtrebungen

doppelt zu begrüßen ſeien die wieder normale Zuſtände
zwiſchen den Völkern herbeiführen wollten Der finniſche
Geſandte hob unter lebhaftem Beifall hervor daß die Hand
die Deutſchland nach Finnland hinübergereicht in dieſem
Lande niemals vergeſſen werden würde

AuslanösRunöſchau
Der lettl ndiſchen Regierung iſt von neuem erklärt worden

daß die Aufnahme in den Völkerbund geſichert ſei Zu der
kommenden Tagung begeben ſich nach Genf der Unterſtaats
ſekretär des Aeußern der lettiſche Geſandte in Rom und der
Geſendte in Paris

Der Aufſtand in Jndien Um jede Möglichkeit einer
Entweihung der Moſchee von Dirurangadi wo ſich die Auf
ſtändiſchen verſchanzt haben auszuſchließen werden Draht
verhaue um die Morchee errichtet und die Aufſtändiſchen
r zur Übergabe gezwungen werden Calicut
iſt ruhig

Kunſt und Wiſeenſchaft
Ein wahres Volks und Kulturtheater

Die Volksbühne Tingetnagen fyrelnigunge in Berlin die
bereits Eigentümerin der Volksbühne am Bülowplatz iſt
ſicherlich des ſchönſten Theaters der Stadt Berlin mit einem Zu
ſchauerraum der 1900 Beſuchern Platz gewährt und die daneben
drittes Thegaterhaus zu ſchaffen Das Gebäude der ehe
auch das Neue Voltstheater in eigener Regie bewirtſchaftet iſt
zurzeit dabei durch Umbau der ehemaligen Krolloper ein
maligen Krolloper iſt Eigentum des preußiſchen von dieſem
gber für 25 Jahre an die Volksbühne E V in Berlin verpachtet
Durch weitgreifende bauliche Veränderungen wird das Haus von
dieſer derart umgeſtaltet daß es tünftighin 2200 Beſuchern Raum
ewähren und die modernſte Bühne Berlins haben wird Die
urchführung des Umbaues liegt in den Händen des Architekten

Oskar Kaufmann deſſen Name für eine künſtleriſche Löſung
des Problems bürgt Die Bauarbeiten ſind ſeit einigen Wochen
im Gange Mit der Eröffnung des neuen Theaters darf für den
Februar 1922 gerechnet werden

Die Umbaukoſten belaufen ſich auf nicht weniger als
15 Millionen Mark Dieſe Summe wird von dem Verein
Volksbühne der ſich auf ſeine 160 000 Mitglieder ſtützen kann ſelbſt
aufgebracht Einmal iſt es dem Verein gelungen von einer Ber
liner Großbank ein hypothekariſch ſichergeſtelltes Darlehen in Höhe
von 7 Millionen Mark zu erlangen nachdem die Stadt Berlin e
in dankenswerter Weiſe bereitfand auch noch eine Bürgſchaft für

Für den ehe etrag der
benötigten Summe gibt der Verein Teilſchuldverſchreibungen aus
die von jedermann erworben werden können Die einzelnen Stücke

über Beträge von 50 100 200 500 1000 und 3000 Mark die von
der Geſchäftsſtelle Berlin C 25 Linienſtr 227 zu beziehen ſind
werden mit 5 Proz jährlich verzinſt und im Laufe von 25 Jahren
ſulzeſſive zur Rückzahlung ausgeloſt Das Vertrauen das die
Organiſationen mit ihren Unternehmungen in den weiteſten
Kreiſen genießt und die Vermögensobjekte über die ſie verfügt
laſſen erwarten daß durch den Vertrieb dieſer Teilſchuldverſchrei
bungen dem Verein die reſtlichen Millionen zufließen

Jn der Volksbühne am Königsplatz die aus dem ehemaligen
Krolltheater entſtehen ſoll werden nach einem zwiſchen der Volks
bühne E V und der preußiſchen Staatsverwaltung abgeſchloſſenen

räfte der beiden Staatstheater ab
wechſelnd Oper und Schauſpielvorſtellungen veranſtalten Den
Mitgliedern der Volksbühne E V werden dieſe Vorſtellungen
ebenſo wie die übrigen Veranſtaltungen der Organiſation zu dem
üblichen Einheitspreiſe für alle Plätze zurzeit 5 M je Vor
ſtellung zugänglich ſein Es ſteht außer Frage daß die Volks
bühne mit der Schaffung des neuen Theaters ein kulturelles Werk
von höchſter Bedeutung in Angriff genommen hat und daß die
jenigen die der Organiſation dabei behilflich ſind ſich ein wirk
liches Verdienſt erwerben

Hochſchulnachrichten

Dr phil Gottwald Chriſtian Hirſch ein geborener Magde
burger iſt zum Privatdozenten für die Hiſtologie wirbelloſer
Tiere an der Reichsuniverſctät Utrecht ernannt worden Dr
Hirſch ſtudierte in Tübingen und Halle Zoologie Der Klaſ
ſiſche Philologe Studienrat Dr Felix Bölte in Frankfurt a M
iſt zum Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dor

Kinderwagen ſtehen und eilt auf Schnucki zu von dem ſie
wohl keines Falles will daß er ihr Scherereien mit dem
Ladeninhaber verſchafft

Alfons ſieht das alles mit dem zufriedenen Lächeln des
Unbeteiligten an

Wie Schnucki ſein Frauchen kommen ſieht zieht er den
Schwanz ein und läuft vor ihr weg Die Frau veabſich
tigt aber wohl ihm die Unſchicklichkeit ſeines Verhaltens
etwas einprägſamer zu Gemüte zu führen und verlangt
daß er zu ihr komme Schnucki ahnt Schlimmes wedelt
mit dem Schwanz und rührt ſich nicht vom Fleck

Während Schnucki und die Frau ſich ſtreiten fallen
Alfons Blicke plötzlich auf ein anderes Bild Die Auer
ſtraße entlang ſieht er vor einem Wagen her ein Pferd
ftitzen das durchgegangen zu ſein ſcheint Es ſchmeißt
die Beine und bäumt ſich und rennt im jagenden Galoppunmittelbar an der Bordkante dahin n muß in e nem

Dutzend Sekunden gerade auf den Kinderwagen ſtoßen
Wird ſich niemand um ihn kümmern Nein die Quer
ſtraße iſt nur wenig belebt Die paar Paſſanten nimmt
der Anblick des raſenden Pferdes l2rgen Und
die Frau die könnte jetzt gewiß noch den Wagen rreichenaber ſie müßte ſchleunigſt auf die Gefahr amertſam

macht werden Durch wen Durch ihn den Alfons Er
muß ihr zurufen daß der Wagen bedroht iſt Aber wieDurch die Sdeibe hindurch kann er nicht ſprechen Und

aufklappbar iſt dieſe große Cafehaus Scheibe nicht Jm
Spiel einer einzigen Sekunde durchzucken Alfons Stürme
ron Gedankenketten Ein Menſchenleben ſteht guf dem
Spiel Das Glück einer Familie iſt vielleicht Selbſt hin
unterrennen Er käme zu ſpät Rufen Die Scheibe ver
hindert daß der Schall die Frau erreicht Die Scheibe
einſchlagen und dann rufen Es wäre das wige So
könnte er die Frau erlangen Aber die Scheibe ſt groß
Sie koſtet gewiß mehr als tauſend Mark Er müßte ſie
bezahlen Vielleicht trüge die Frau mit Freuden de
Summe Vielleicht auch nicht Vielleicht biegt das raſende

ferd von ſeiner Richtung noch ab und er zerſchlüge die
ibe umſonſt Nein nein das tolle Tier wird nicht

a egen Die Frau hat nan Schnucki am Halsband er Unrecht be

tigen Univerſität ernannk worden Jn der theologlſchen Fabnr
fät der Univerſität Göttingen wurden gende Lehraufträge er
teilt der Privatdozent für Kirchengeſchichte Lic Erik Peter
an erhielt einen Lehrauftrag zur Vertretung der chriſtlichen
Archäologie dem Privatdozenten für altteſtamentliche Wiſſen
ſchaft Lic theol Hans Du h m wurde ein Lehrauftrag zur Ver
tretung der Geſchichte und Religionsgeſchichte des orientaliſchen
Kulturkreiſes erteilt Dem Maler und Graphiker Ernſt Wür
tenberger und dem Kunſtmaler Wilhelm Schnarrenber

er an der Landeskunſtſchule in Karlsruhe iſt der Titel Profeſſor verliehen worden

Provinzial Nachrichten
ZFwiſchenfall bei der Demonſtration in Weimar

Weimar 1 Sept Wie in vielen anderen Städten
ſo war auch für Weimar am Wittwe eine Straßenkund
gebung angeſagt worden die den Zweck haben ſollte gegen
die Ermordung des Reichstagsabgeordneten Erzberger zu
proteſtieren und zugleich auch das F ſthalten an dem repu
blikaniſchen Gedanken zum Ausdruck bringen ſollte An
dem Umzug beteiligten ſich ausſchließlich organiſierte Ar
beiter Zunächſt ging alles in beſter Ruhe ab Der Zug
ſetzte ſich nach dem Marktplatze in Bewegung wo einige
Reden darunter auch vom Staatsminiſter von Bran
denſtein gehalten wurden Darin wurde vor allem
efordert daß endlich alle ſchwarz weiß rotennes zu verſchwinden hätten daß die litiſchen

Gefangenen befreit werden müßten und daß in den Kaat
lichen und ſtädtiſchen Anſtalten alle Büſten und Bilder
entfernt werden müßten die noch an die vergangene
monarchiſtiſche Zeit erinnern könnten

Namentlich dieſe letzte Fo derung verfehlte ihre Wir
kung auf gewiſſe jugendliche Elemente nicht Nachdem
ſich dann der Zug aufgelöſt hatte rotteten ſich die kam
muniſtiſche Jugend zuſammen und durchzog die Stadt
um dieſe Mahnung in die Tat umzuſetzen Oeffentliche
und ſtaatliche Anſtalten ſowie Verkehrslo
kale aller Art wurden nun heimgeſucht und
die verwünſchten Büſten mit Gewalt entfernt
und zertrümmert A verſci denen Geſchä tshäu ern
wurden die Kronen und Wappen aus der großher
zoglichen Zeit vernichtet und wo das nicht reſtlos
gelang wenigſtens ſtark beſchädigt Es blieb ſchließlich
nichts anderes übrig als die Sipo zu alarmieren die die
Ruhe bald wieder herſtellen konnte und auch einen Verſuch
in das Gerichtsgefängnis einzudringen vereitelte

Die Neuhalöenslebener Demonſtration
Amtliche Trahtmeldung

Von er Preſſeſtelle des Oberpräſidiums wird amtlich
mitgeteilt

Jn Neuhaldensleben ſollen am Donnerstag nachmittag
von den Rechtsparteien große Plakate ſchwarz
weiß rot umrändert angeſchlagen worden ſein mit
dem Aufdruck Es lebe die
bemächtigte ſich eine große Erregung Sie drangen in die
Häuſer der Fuhrer der Rechtsparteien ein holten dieſe
eraus und zogen ſie durch die Straßen wo ſie von dem
ublikum verhöhnt wurden Nach Meldung des Bürger

meiſters ſind Verletzungen oder Verwundungen ſoweit ihm
bekannt nicht vorgekommen Schutzpolizei von Magde
burg iſt nach Neuhaldensleben unterwegs Nähere Einzel
heiten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden

t Camburg 31 Aug Von einem Bären ge
biſſe r Gegenwärtig gibt hier ein Zirkus Vorſtellungen
Wie die Angeſtellten des Zirkus berichten hatte ein älterer
Handwerksburſche eine beſondere Vorliebe für den großen
Bären gefaßt weshalb er dem Zirkus in letzter Zeit auf
allen ſeinen Zügen folgte Auch hier ſuchte er ſeinen vier
füßigen Freund auf und neckte ſich mit ihm Freund Petz
war aber anſcheinend gerade nicht bei Laune er fiel über

wiſcht und ſpricht auf ihn ein Wenn Alfons nichts dazutut
833 ſie gewiß nicht rechtzeitig zu dem Wagen zurück Er
lopft mit ſeinem Spazierſtock an die Scheibe Die Frau

bemerkt es nicht Was nun Es iſt äußerſte Zeit Ein
ſchiagen Tauſend Mark bezahlen Nicht rinſchlagen
Mit verantwortlich werden für den Tod eines Menſchen
Was Was

Alfons Hirn fiebert Die Frau iſt ihm fremd Das
Geld würde ſein Geld ſein Die Scheibe koſtet viel Aber
Geld iſt Dreck Das Menſchenleben ein Heiligſtes Wird
es denn wirklich vernichtet Wahrſcheinlich Vielleicht
auch nicht Dann wäre das Geld Aber jetzt jetzt
entſcheiden Dies oder das Sonſt iſt es zu ſpät

Alfons hebt in ungeheuerem Entſchluße den Stokk
Will zudreſchen Sieht daß das Pferd ein Hanz klein wenig
ron der Bordkante abbiegt Hält inne Tenkt wenn die
Scheibe nun mehrere tauſend Mark koſtet Denkt wenn
das Pferd ſeine jetzige Richtung beibehält dann wird mög
licherweiſe der Zu ſammenſtoß vermieden Er läßt den Stock
ſinken Jetzt iſt es zu ſpät Das Pferd iſt auf wen ge

über

Alfons atmet in unſagbarer Erleichterung auf
Wenn er jetzt die Scheibe eingedroſchen hätte dann

würden die Anweſenden ihn womöglich für verrückt halten
Tann würde der Wirt einen Schutzmann holen und feinen
Namen feſtſtellen laſſen

Trotzdem wie Alfons auf die Frei ſchaut die nun
gemächlich auf den Wagen zugeht und von der Gefahr
7 nichts gemerkt hat in er das Kind ſchwebte und
ie von dem durchgegangenen Pferde auch jetzt noch nichts

Fern da fühlt er eine tiefe Verſchuldung gegenüber dieſer
rau

Gewiß Er hätte jetzt Unannehmlichkeiten Gewiß Das
S iſt um Zentimeter an dem Wagen vorbeigeſtoben

Tas Einſchlagen der Scheihe wäre unnütz ge

Wäre es wirklich unnütz geweſen
Aljons iſt als habe er trotz alledem ein ungehenerlichesgangen e c

r e Der Arbeiter

n an den Wagen heran Schießt nun an ihm vor
ur Zentimeter entfernt Aber es ſtreift ihn nicht
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